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Ich verstehe dich nicht. Ich weiß

nicht, ob das, was du gerade machst,

das wonach du handelst, echt ist

oder ob es nicht einfach ein großes

Schauspiel ist, ein Fake, demnach

du etwas tust. Ein Fake, der mir

eine echte Reaktion entlocken soll.

Schweige ich bewahre ich mein

Gesicht und rede ich so hast du mir

etwas entlockt, etwas Wahres. Du

saugst aus mir die Wahrheit,

während du völlig angezogen vor mir

stehst, bin ich entblößt nur noch

ein Cliché, welches du mir

übergestülpt hast. Du willst nur

das Cliché, wie könnte ich dir

etwas anderes sein als das, was du

mir mit Worten zuspuckst.

Diese Angst etwas Wahres von dir zu

geben. Die Angst davor du selbst zu

sein, nur weil dein Gegenüber, dir

als unwahr erscheint.

Du gibst mir ein Bild bevor ich

reagieren kann. Bevor ich reagieren

kann, steckst du mir den Rahmen,

das Bild, in dem ich mich

bewegen darf.
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